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Editorial 

Dieses Heft ist dern Thema ,.zivilgesellschaft und Entwicklungspolitik" gewidmet 
und setzt eine Diskussion fort, die im Kreis einer multidisziplinär zusammenge­
setzten Gruppe 1994 begonnen hat. Das Ergebnis der ersten Phase dieser 
Diskussion liegt in Form des 1996 erschienenen Buches "Staat, zivile Gesell­
schaft und Entwicklung" (hrsg. v. F. Kolland, E. Pilz, A. Schedler, W. Schicho) 
vor. Das Interesse von Studierenden aus den verschiedensten Fachbereichen 
und eine Debatte mit der entwicklungspolitischen Öffentlichkeit im Rahmen 
eines Symposiums haben die Herausgeber des Buches veranlaßt, sich noch 
vertieft mit dem Konzept der zivilen Gesellschaft zu befassen. Die Vertiefung, 
die zu einer Reihe von Publikationen geführt hat, zu welchen auch die Beiträge 
dieses Heftes zählen, geht in drei Richtungen. 

Sie geht erstens in Richtung einer ideengeschichtlichen und ideologiekriti­
schen Auseinandersetzung. Hier wurde ein Stück .. Begriffsarbeit" geleistet, 
deren Ergebnisse die Vielfalt und Widersprüchlichkeit des Wortes Zivilgesell­
schaft demonstrieren (vgl. hiezu die Beiträge von B. Wagner und W. Schicho in 
diesem Band). 

Ein zweiter Strang der Diskussion konzentrierte sich auf die Beziehungen 
zwischen Entwicklungshilfe bzw. Entwicklungshilfepolitik und ziviler Gesell­
schaft. W. Rill zeichnet hier nach, wie auch große Entwicklungshilfeorganisatio­
nen in den Sog dieser Diskussion geraten sind. 

Eine dritte Ebene der Vertiefung galt schließlich dem schon seit Beginn der 
Diskussion gegebenen Zentralthema, nämlich dem Gefüge von ziviler Gesell­
schaft und Staat. Hier stellt G. Maihold durch den Bezug auf das Konzept der 
.. Regierbarkeit" den Widerspruch zwischen Partizipation (zivile Gesellschaft) 
und Macht (Staat) heraus. Welche Rolle sozialen Bewegungen in den Transiti­
onsländern und in Lateinamerika zukommt, zeigen Zamecnik, Parra und Lewis 
in ihrem Beitrag. In dieses Feld der Diskussion gehört auch die Rolle der 
Nicht-Regierungsorganisationen (vgl. hiezu F. Kolland in diesem Heft). Der 
Bedeutungszuwachs einerseits und die Schwächung des Staates andererseits 
(zugunsten des Marktes) haben dazu geführt, daß zuweilen kein Unterschied 
mehr zwischen NGO's und ziviler Gesellschaft gemacht wird. Gerade der 
Bedeutungszuwachs der NGO's gilt als Beweis für eine lebendige zivile Gesell­
schaft. Die Rolle der NGO's in diesem Zusammenhang zu reflektieren, ist eines 
der Ziele des hier vorgelegten Beitrages. 

Franz Kolland 


